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Der dentſche Reichskanzler
Es geht das bisher amtlich oder offiziös noch nicht

dementirte Gerücht daß der Reichskanzler Fürſt Hohen
lohe noch immer im Amte iſt Seit längerer Zeit hat man
nichts mehr von ihm gehört Man weiß nur daß er fich vor
einigen Wochen auf Urlaub begeben hat und ſich irgendwo in
der Schweiz in einem Bade auſhält Jetzt kommt die Nach
richt daß Fürſt Hohenlohe kürzlich ſich von Ragatz nach Flims
begeben hat wo er dem dort zur Erholnng weilenden Centrums
führer Dr Lieber einen Beſuch abſtattete Es wird ſogar
die Vermuthung laut dieſer Beſuch habe amtliche Bedeutung
gehabt Fürſt Hohenlohe habe ſich mit dem Abg Dr Lieber
über die Frage der Einbernfung des Reichstags und andere
ſchwebende politiſche Angelegenheiten unterhalten Nach dieſer
Meldung iſt alſo mit einiger Gewißheit anzunehmen daß
Fürſt Hohenlohe noch immer an der Spitze des Reichskanzler
amtes ſteht und ſogar in der Sommererholung ſich mit Amts
geſchäſten wie dem Beſuch von Parlamentariern befaßt

Gewiß wird niemand dem alten Herrn den die Laſt von
82 Jahren den Nacken bengt die Erholung in der Sommer
friſche mißgönnen Nur berührt es eigenthümlich daß der
erſte und einzig verantwortliche Beamte des Reichs
gerade in einer Zeit abweſend iſt in der die wichtigſten
politiſchen Ereigniſſe auf dem Weltthegter ſich ab
ſpielen und das Deutſche Reich ſich genöthigt ſieht ſtarke
Heexesabtheilungen mobil zu machen um ſie nach einem fernen
Welttheil zu entſenden Seit Wochen folgen einander politiſche
Vorgänge von gewaltiger Tragweite aber der erſte politiſche
Beamte des Reiches weilt in der Ferne und kann ſeine An
ſchauungen höchſtens durch den Draht oder brieflich über
mitteln wenn er ſich überhaupt zu einer Meinungsäunßernng
entſchließt Eine Fülle von Maßnahmen politiſcher und mili
täriſcher Art ſind getroffen worden Entſcheidungen aller Art
bis in die kleinſten Einzelheiten hinein mußten in dieſen rn
gefaßt werden ohne daß der verantwortliche Leiter der
inneren und äußeren Politik Gelegenheit gehabt hat den Be
rathungen beizuwohnen und ſeine Stimme in die Wagſchale zu
werſen Nach der Verfaſſung hat der Reichskanzler die ge
ſammte Verwaltung des Reiches zu leiten und die Beziehungen
zu den Bundesregierungen zu vermitteln Gewiß beſteht das
Stellvertretungsgeſetz wonach der Reichskanzler in
Fällen der Behinderung durch Staatsſekretäre Vertreter werden
kann Aber der Staatsſekretär iſt immer der Untergebene des
Reichskanzlers und nach Sinn und Geiſt der Verfaſſung ſoll
der Reichskanzler vor allem in grundlegenden Fragen ſelbſtk
die Entſcheidung treffen und die Richtung der Geſammtpoliti
angeben

Ueber die Fähigkeiten der als Stellvertreter des Reichs
kanzlers fungirenden Staatsſekretäre ſoll hier gar nicht ge
ſtritten werden Es mag ſein
Auswärtigen Amtes Graf Bülow ebenſo oder beſſer als
der gegenwärtige Reichskanzler die Geſchäfte ſeines Reſſorts
wahrnimmt Aber die von der Reichsverfaſſung geforderte
Einheitlichkeit der Verwaltung ſteht unr auf dem Papier
wenn der oberſte Beamte des Reiches nicht ſelbſt die Fäden in
der Hand behält Fürſt Bismarck hat als Reichskanzler
gewiß weit mehr Einfluß auf die ihm unterſtellten Reſſorts
gehabt Aber ſelbſt er hat wiederholt darüber geklagt daß bei
ſeiner längeren Abweſenheit ein willkürliches Treiben
entſtanden ſei eine Art Republik im polniſchen Sinne wo
jeder Chef der Verwaltung ſeine eigene Meinung nicht nur
haben will ſondern auch geltend machte Fürſt Bismarck
war der Anſicht daß der oberſte Leiter der Regierung des
Kaiſers und Königs dies nicht geſtatten könne Wir wiſſen
nicht ob Fürſt Hohenlohe die gleiche Auffaſſung hat glanben
gber daß die wünſchenswerthe Einheitlichkeit der Reichsverwal
tung nicht möglich iſt vielmehr ein willkürliches Treiben ent
ſtehen muß wenn der oberſte Beamte des Reiches für längere
Zeit nicht in der Lage iſt beſtimmend in den Gang der Reichs
geſchäfte einzugreifen zumal in Zeiten wo hiſtoriſche
Ereigniſſe von größter Tragweite ſich abſpielen und von
der Leilung des Reiches einen klaren Willen und eine feſte
Hand erfordern

Es kann geſagt werden Der Kaiſer trifft ja alle Ent
ſcheidungen und die Miniſter haben nur ſeine Anordnungen
auszuführen Wäre das der Fall ſo würde ein ſolcher Zu
ſtand mit den Beſtimmungen der Verſaſſung nicht im Einklaäng
ſtehen Die Miniſter haben die Veräntwortung
für alle Regiernngshandlungen zu tragen und alle Maß
nahmen des Staatsoberhauptes bedürfen der minjiſteriellen
Gegenzeichnung Nach dem Staatsgrundgeſetz ſollen der
Reichskanzler und die Miniſter nicht bloße Handlanger
ſondern verantwortliche Rathgeber und ſelbſtändige Staats
männer ſein Man ſagt auch Reichskanzler Fürſt Hohenlohe
übe auf ſeine Art nach dieſer Richtung einen Einfluß aus
Das iſt gewiß ſehr wünſchenswerth Aber nothwendig er
ſcheint es dann auch daß der Reichskanzler anweſend iſt
um dieſen Einfluß in ſo hochwichtigen Fragen wie ſie die
Weltlage jetzt gezeitigt hat thatſächlich auszuüben Das
deutſche Reichsſchiff das auf den Ocean der Welt
politik Inſtig hingusgeſegelt iſt ſteht vor ſchweren Stürmen
nd bedarf eines vorſichligen und erfahrenen Stenermannes

Die bisherigen amtlichen Maßnahmen der Reichsregierung
laſſen kühle Beſonnenheit ja nicht vermiſſen Zu wünſchen
aber bleibt jedenfalls daß auch der erſte Beamte des
Reiches in ſolchen Zeiten z Stelle iſt um den Einfluß
geltend zu machen den ſein Amt ihm verleiht
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daß der Staatsſekretär des

Dentſches Reich
Nationalliberale und Agrarier

Auf die vielfachen Kritiken denen der nalionallib erale
Abg Möller Duisburg wegen ſeiner auf der rheiniſchen
Vertranensmänner Verſammlung gehaltenen Rede über die
Ge treidezölle von agrariſcher Seite ausgeſetzt war ergreift
er jetzt in der Nat Korreſp das Wort um die Haltloſigkeit
der verſchiedenen Angriffe nachzuweiſen Die Vertheidigung iſt
ziemlich ausführlich und uns intereſſirt zunächſt aus derſelben
was Herr Möller über die von ihm anſcheinend gemäß der im
Wirthſchaftlichen Ausſchuß vorherrſchenden Stimmung an
geregte Differenzirung der Zölle auf Roggen und
Weizen ſagt

d vertrete ſeit Jahren die Meinung, ſo ſchreibt er
daß Roggen weniger zu ſchützen ſein wird als Weizen
ferner daß Futkergetreide insbeſondere der Mais unter Be
ſchränkung oder Ausſchluß der Verwendung zur Spiritus
und Stärkefabrikation thunlichſt niedrig zu verzollen wäre
um Viehhaltung und Viehmaſt billig zu halten und habe
damit bei einſichtigen und erfolgreichen Landwirthen vielfache
Anerkennung gefunden Entgegengeſetzte Beſtrebungen nicht
nur Futtergetreide ſondern auch andere Futter
mittel und ſogar Dungſtoffe durch Schutzzoll zu
verthenern habe ich ſeit lange als nicht im Jntereſſe der
Land wirthſchaft liegend bekämpft weil ein ſolches Syſtem un
gewöhnlich ſtarke Erhöhung der Vieh und Fleiſch
zölle bedingen würde die ſich ſchon aus allgemeinen
politiſchen und ſozialen Gründen nicht empfehlen würde
Herr Möller hat demnach die Agrarier und ihre innerſten

Herzenswünſche richtig durchſchaut und man kann ſeiner Haltung
ſoweit ſie darauf hinzielt eine Erhöhnng der Vieh und Fleiſch
zölle zu verhindern nur beiſtimmen Ob dieſes Ziel aber durch
die von ihm vorgeſchlagenen Differentialzölle zu erreichen iſt
muß angeſichts der ſtarken ſchutzzöllneriſchen Strömung in der
wir uns befinden doch bezweifelt werden jedenſalls liegt die
Gefahr vor daß bei einer Differenzirung die Getreidezölle noch
höher geſchraubt werden als man bisher ſchon zu befürchten
hat und die vom Abg Möller erhoffte Rückwirkung auf Vieh
haltung und Viehmarkt dann gänzlich ausbleibt So lange keine
Garantie vorhanden iſt daß die Zollerhöhung ſich in ganz
mäßigen Grenzen bewegen wird halten wir den Vorſchlag
jedenfalls für ein ſehr gewagtes Experiment Herr Möller
kommt dann weiter auch auf die von uns in der Montags
ausgabe erwähnte Auslaſſung der Agrar Korreſp welche einen
Widerſpruch zwiſchen dem nationalliberalen Pro
gram m und den Möller ſchen Ausführungen konſtatirte
und Zweifel ausſprach daß die ländlichen Wähler zu den
Nationalliberalen Vertrauen haben könnten zu ſprechen und
vertheidigt ſich dagegen folgendermaßen

Hätte die Agrar Korreſpondeng v Freundlichkeit gehabt
meinen wiederholten Ausſührungen ſeit dem Jahre 1895 zu
folgen ſo würde ſie mir ſolchen Unſinn nicht in den Mund
legen ich vertrat und vertreke unausgeſetzt den Standpunkt
daß die Erhöhung der Brotgetreidezöle bis zu einer ſolchen
Höhe nöthig iſt daß die Produktion deſſelben ſo lohnend bleibt
daß ſie nicht nur aufrecht erhalten ſondern daß ſie mindeſtens
mit dem wachſenden Bedarf weiler geſteigert werden kann
was ich bei allgemeiner Durchführung intenſiver Kultur noch
für lange Zeit möglich halte Jch halte aber eine ſolche Be
günſtigung der Brotgetreideproduktion ganz abgeſehen von der
Förderung der Landwirthſchaft für eine o ge der nationalen
Landesvertheidigung Die Abhängigkeit Englands vom Aus
lande bezüglich ſeines Brotgetreides deſſen Erzeugung beim
Mangel jeden Schutzes in 30 Jahren von 85 Proz des Bedarfs auf
15 zuſammengeſchrumpft iſt ſollte auch für theoretiſche Frei
händler abſchreckend wirken Die Erkenntniß dieſer erſchrecken
den Abhängigkeit Englands von der Zufuhr des Auslandes iſt
ein Hauptanſſloß ſür die vermehrte Flottenrüſtung dieſes Landes
und damit indirekt auch aller anderen Länder geweſen Alſo
wie man mir vorwerfen kann ich wollte keine Steige
rung der Produktion damit die Preiſe nicht
ſinken iſt mir unwverſtändlich

Was ich will deckt ſich auch mit dem Programm meiner
Pärtek d h Steigerung der Prodnklion von VBrotgetreide ſo
wohl wie Steigerung der Preiſe innerhalb der zuläſſigen
Grenzen die vor allen Dingen nicht zur Ueberprodnktion
ſühren darf

Die Landwirhſchaſt hat genau dieſelben Jntereſſen wie
Handel und Jnduſtrie durch unſere Zollgeſctzgebung und
Handelsverträge ſtabile Verhältniſſe zu ſchaffen Das iſt aber

Snur zu erreichen wenn man ſich auf einer mittleren Linie
bewegt Es wäre thöricht anzunehmen daß man Heißſporne
zu ſolcher Politik bekehren kann aber daß immer weitere
Kreiſe der Landwirthe ruhigen Erwägungen ſolgen hat ſich
bei allen jüngſten Wahlen gezeigt

Bei allen ſeinen Erörterungen vergißt Herr Möller nur daß eine
Erhöhung der Zölle und insbeſondere der Getreidezölle das
Gegentheil der von ihin gewünſchten Stabilität in den Handels
verträgen ſchafft wenn ſie die letzteren nicht ganz und gar ver
hindert Er ſollte doch an den gegen ihn und ſeine Partei ge
richteten Angriffen erkennen worauf die Agrarier hinauswollen
und die einzig richtige Konſequenz daraus ziehen nämlich ſich
vom bochſchutzzöllneriſchen Gefolge abſondern und für eine
Handelspolitik eintreten welche nicht das Intereſſe einzelner
Klaſſen und Jnduſtriezweige ſondern das des geſammten Volkes
im Auge hat

Zur Uebertragung der Dotationen der Provinzen
anf die Kommnnen

die wir im Morgenblatt vom Dienstag auf Grund einer An
regung der Nat Ztg behandelten liegt jetzt prompt wie in
allen Angelegenheiten welche mit dem Reſſort des Herrn
Miquel in irgend einem Zuſammenhange ſtehen eine offiziöſe
Auslaſſung der Berl Pol Nachr vor Jn derſelben wird
davon abgerathen die Dotationsfrage mit den Laſten der Ge
meinden zu verquicken weil ſonſt die Angelegenheit nur ver
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zögert werden würde und es wird diesbezüglich ausgeführt

Wenn bei Beſprechung der Frage der Nendotation der

Provinzialverbände darauf hingewieſen wird daß nicht die
Provinzialſteuern an ſich am meiſten drücken ſondern der
Schwerpunkt der Belaſtung in den Gemeindeabgaben nament
lich für Schul und Armenzwecke liege und es ſich demzufolge
empfehlen werde die den Provinzen zugedachten höheren
Staatszuſchüſſe nur durch die Provinzialkaſſen als Vermittler
an die am ſchwerſten belaſteten Gemeinden gehen zu laſſen
ſo iſt es richtig daß die ſteigenden Provinziallaſten nur einen
Theil der ſchwer empfundenen kommunalen Belaſtung ausmachen
und zumeiſt nur deshalb beſonders drückend empfunden werden
weil die vielfach ohnehin ſchon zu hohen Kreis und Gemeinde
abgaben hinzutreten Es wird für die Bemeſſung der künftigen
Provinzialdotationen daher auch die Geſammtbelaſtung der
Bevölkerung des betreffenden Landestheils durch öffentliche
Laſten aller Art mit in Betracht zu ziehen ſein und es ſind
demzufolge auch ſowohl zum Zwecke der Neuregelung der
Provinzialdotationen als der Schnlunterhaltungspflicht um
faſſende Ermittlungen über die geſammte ſteuerliche Belaſtung
im Gange welche ſich auch bis auf die Ortsgemeinden erſtrecken
Dagegen dürfte es ſich im Jntereſſe einer nicht allzu weiten
Verzögerung der Erledigung der dringlichen Aufgabe der
Provinzialdolationsreform nicht empfehlen dieſe Maßregel
mit der weiteren Aufgabe möglichſter Ausgleichung der Be
laſtung für kommunale Armen und Schulzwecke zu verbinden
An ſich führt ja jede Verminderung der Provinzialabgaben
welche regelmäßig auf die unteren Kommunalverbände umgelegt
werden zu einer Erleichternng der Kreis und Gemeinde
abgaben Auch beſteht gerade für diejenigen öffentlichenLeiſtungen welche als geondert ſchwer bezeichnet werden

die Armen und Schullaſten bereits die geſetzliche Ver
pflichtung zur Aushilfe bei Ueberlaſtung der Ortsgemeinde
Die Regelung der Frage wie einer Ueberlaſtung mit Schul
laſten vorzubengen iſt wird der Natur der Sache nach auch
nicht in dem Provinzialdotationsgeſetze ſondern in dem

über Unterhaltung der Volksſchulen zu erſolgen
aben

Wir vermögen im Gegenſatz zu den vorſtehenden Ausführungen
noch immer nicht einzuſehen weshalb eine in das Dotations
geſetz aufzunehmende Beſtimmung daß die Dotation als Beihilfe
an die Kommunen zu betrachten und von den Provinzen dem
gemäß an dieſe weiterzugeben ſei die Erledigung der An
gelegenheit verzögern ſoll Neberläßt man den Provinzen die
freie Verfügung ſo liegt die Gefahr nahe daß die ihnen über
wieſenen Summen zum Theil wenigſtens eine Verwendung finden
werden aus denen den Gemeinden keinerlei Nutzen erwachſen
dürfte um ſo mehr als unſere Provinzialverwaltungen auch die
der Provinz Sachſen gerade nicht in dem Anſehen ſtehen ſpar
ſame und haushälteriſche Wirthſchafter zu ſein Wenn von demo
kratiſcher Seite neuerdings darauf hingewieſen wird daß die
Benutzung der Dotationen behufs Ausgleichung der Finanzen der
Einzelgemeinden dazu verleiten könnte den ſelbſtändigen
Gutsbezirken des Oſtens in denen der Gutsbeſitzer alle Rechte
und Pflichten der Gemeinden ſelbſt übt und die bei der Ver
theilung doch auch in Betracht gezogen werden müßten finanzielle
Vortheile über Gebühr zuzuwenden ſo ſcheint uns dieſe Be
fürchtung trotz der vorhandenen agrariſchen Tendenz in den
Provinzialverwaltungen doch zu weit zu gehen ihr ließe ſig
aber zum Ueberfluß in dem Dotationsgeſetz ſelbſt jede Ver
anlaſſung nehmen

Politiſches

Die Pretre des Büchſenfleiſches ſind in den letzten
Wochen ſo geſtiegen daß dieſe ausländiſche Waare auch ohne
Verbot den Agrariern keine Konkurrenz mehr machen
dürſte Jnfolge der Kriege in Afrika und China ſind die Lage
von Büchſenfleiſch in England ſo zuſammengeſchmolzen daß die
engliſche Regierung ihren Bedarf in England nicht mehr decken
konnte Auſtralien hat nicht genügend anzubieten deshalb hat ſich
die engliſche Regierung veranlaßt geſehen große Quantitäter
Cornedbeef auf ſueceſſive Lieferung von Amerika zu beſtellen
weil greifbare Waare in Amerika nicht genügend vorräthig iſt
Der Hamb Korr erſährt von gut unterrichteter Seite daß
eine große amerikaniſche Konſervenfabrik 60,000 Kiſten gleich
etwa drei Millionen Pfund Cornedbeef mit der engliſchen Re
gierung kontrahirt hat

Jm Pilſener Bierkrieg von dem wir heute morgen
noch berichteten daß die Vertreter der Pilſener Brauereien in
Berlin einen entgegenkommenden Einigungsvorſchlag der Ber
liner Wirthe zurückgewieſen hätten iſt es geſtern nachmittag zu
einem überraſchend ſchnellen Friedensſchluſſe gekommen
Von dem ſich auf 40 M berechnenden Auſſchlag anf den Bier
zoll wird das Vürgerliche Brauhaus in Pilſen 40 M über
nebmen während den Reſt von 1 M die Wirthe tragen werden
Für das Publikum bleibt es infolgedeſſen bei den bisherigen
Ausſchankpreiſen

Die Jahresberichte der Königlich preußiſchen Re
gierungs und Gewerberäthe und Bergbehörden
für 1899 werden demnächſt erſcheinen Der Miniſter der öffent
lichen Arbeiten hat die Königl Eiſenbahndirektionen bereils
davon verſtändigt daß ihnen dieſe Ausgabe in nächſter Zeit zu
gehen werde Früher wurden den Eifenbahndirektionen de
amtlichen Mittheilungen aus den Jahresberichten der Gewerbe
auſſichtsbeamten die bekanntlich im Reichsamt des Jnnern aus
den Berichten ſämmtlicher deutſchen Fabrikaufſichtsbeamten an
gefertigt wurden und einen Auszug daraus darſtellten zu
geſandt Es gewinnt den Anſchein als ob dieſer Auszug nicht
mehr angefertigt werden ſollte Da nach s 139b Abſatz 4 der
Gewerbeordnung die Jahresberichte der Fabrikanfſichtsbeamten
oder Auszüge aus denſelben dem Bundesrath und Reichstag
vorzulegen ſind ſo würden demgemäß die beiden geſetzgebenden
Faktoren vom Reichsamt des Jnnern künftig mit der Zu
ſammenſtellung der ſämmtlichen Jahresberichte im Wortlaute
verſehen werden Es würde damit ein Wunſch erfüllt werden
der im Reichstage ausgeſprochen iſt und dem Reichsamt deß
Jnnern könnte nicht mehr wie das häufiger vorgekommen iſt
aber niemals bewieſen werden konnte der Vorwurf gemacht
werden es hätte bei dem Auszuge Tendenz obwalten laſſen



Die mehrfach erwähnte Stadthallen Angelegenheit
i Elberfeld hat jetzt ihr vorläuſiges Ende geſunden Die
S adlverordneten beſchloſſen nachdem ſie einen freiſinnigen
Axtrag die Stadthalle den Sozialdemokraten freizugeben und
ebenſo einen konſervatiben Antrag ſie den Sozialdemokraten
nur für Veranſtaltungen nichtpolitiſchen Charakters zu über
laſſen abgelehnt hatten die Stadthalle allen Parteien
ſowohl zu politiſchen wie feſtlichen Zwecken vorzuenthalten
Durch dieſen Beſchluß baben die Elberſelder Stadtväter einen
kapitalen Schildbürgerſtreich verübt Die Stadthalle entſtand
ans dem dringenden Bedürſniß ein Lokal für öffentliche Ver
ſammlungen zu ſchaffen da Elberfeld thatſächlich kein irgendwie
genügendes Lokal aufzuweiſen hatte Dieſes neue Verſammlungs
haus ſollte ſo eingerichtet werden daß es gleichzeitig auch ſür
muſikaliſche Zwecke verwendbar ſek Jetzt iſt der Bau mit
einem An wand von 2 Millionen Mark fertiggeſtellt und alle
Parteien ſind in einer noch übleren Lage als früher da der alte
Johannisberg der abgebrochen worden iſt allen Parteien zu
gänglich war

Volkswirthſchaftliches

Die chineſiſchen Wirren regen dazu an die wirtbhſchaft
lichen Jntereſſen die Deutſchland in China zu
wahren hat genauer feſtzuſtellen Schon Hamburg allein
Deutſchlands größte Handelsſtadt iſt weſentlich an dem Handel
wit China betheiligt Im Jahre 1899 kamen von der Ham
burgiſchen Einfuhr 128,962 Doppelcentner im Werthe von
17,799,540 M aus China Jn den voraufgehenden Jahren war
die Einfuhr noch höher ihr Werth war 1897 über 19 Mill M
Unter den Einfuhrartikeln ſtehen vier im Werth von über einer
Million Mark Thee wurde für 2,7 Mill roher Kampfer
1,9 Mill Borſten für 2 Mill Bettfedern für 3,4 Mill Mark
eingeführt Wichtiger als die Einſuhr nach Werth und Be
deutung für die heimiſche Vollswirthſchaft war die Ausſfuhr von
Hamburg nach China Jm letzten Jahre führte Hamburg
544,78 Dovppelcentner im Werth von 28,078,270 Mark nach
China aus Der Ausfuhrwerth ſtand 1895 ſchon über 40 Mill
Mark Als wichtigſte Ausfuhrartikel finden wir 1899 Anilin
farben 1,6 Mill Wollen und Halbwollenwaaren 1,5 Mill
Wollen und Halbwollengarn 942,000 feine Eiſenwagaren
1,1 Mill Lokomotiven und Maſchinen 1,2 Mill Nähnadeln
750,000 Gelbmetall 900,000 Cement 1 Mill Für

nahezu 6 Mill M wurden Waffen und Munition über Ham
burg nach China geliefert für 1,6 Mill M Gewehre für
3,2 Mill M Patronen Nicht weniger als 203 Waarengruppen
verzeichnet die Hamburger Statiſtik die für die Ausfuhr nach
China von Wichtigkeit geworden ſind Sie zeigt damit für wie
mannigfache dentſche Fabrikate der chineſiſche Markt aufnahme
fähig iſt und welche Zukunft gerade dies Abſatzgebiet für uns
einmal haben kann

Der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche wird
von den Schlacht Viehhöfen in Köln und Berlin gemeldet
auf den Viehhöfen in Dresden Mülhauſen i E und Hamburg
iſt di Seuche wieder erloſchen

Kirche und Schnule

Neber einen Fall von Proſelytenmacherei berichtet
die Geraer Ztg Die noch ſchulpflichtige Tochter eines hieſigen
Gera evangeliſchen Schuldieners wurde vor einigen

Monaten von einer katholiſchen Freundin hinter dem Rücken der
Eltern regelmäßig in die katholiſche Kirche und Kinder
lehre mitgenommen Dort hat man ihr dann katholiſche
Gebetsübungen und Gebränuche beigebracht was in der Schule
von ihrem evangeliſchen Lehrer ganz zufällig entdeckt und ſogleich
den Eltern mitgetheilt wurde Nur mit Mühe haben dieſe ihre
elterliche Autorität über ihr Kind das ſchon kaltholiſche An
dachtsbücher beſaß wiedergewinnen können Dem Kinde war
verſprochen worden daß es bald nach Beendigung der Schulzeit

umſonſt in ein katholiſches Penſionat im Harz auf
genommen werden ſollte Nach unſeren genauen Jnformationen
ſoll der hieſige katholiſche Pfarrer auſ die ihm zugekommene
Beſchwerde der Eltern obendrein zur Antwort gegeben haben

das Kind ſei ſeine beſte Schülerin Gera macht neuerdings
5fter durch Zwiſtigkeiten zwiſchen Katholiken und Proteſtanten
von ſich reden

Verwaltung und Rechktspflege
r Der 8 616 des Bürgerlichen Geſetzbuchs beſtimmt bekannt

lich daß der Angeſtellte und Arbeiter Dienſtverpflichtete ſeinen
Anſpruch auf Vergütung nicht verliert wenn er für eine
verhältnißmäßig nicht erhebliche Zeit durch einen in ſeiner
Perſon liegenden Grund öhne ſein Verſchulden an der Dienſt
leiſtung verhindert wird Aus dieſer Veſtimmung wird die
Pflicht des Arbeitgebers abgeleitet während einer kurzen mili
täriſchen Dienſtleiſtung des Arbeitnehmers den Gehalt oder Lohn
weiter zu gewähren ſie gilt aber beſonders für Erkrankungen
und es fragt ſich nun müſſen auch gewerblicheArbeiter wenn ſie während einer verhältniß
mäßig nicht erheblichen Zeit durch Krankheit von
der Arbeit ferngehalten werden ihren Lohn
weiter bekommen Das Berliner Polizeipräſidium
hat die Frage bejaht aber darauf hingewieſen daß die Be
ſtimmung vermuthlich nicht zwingendes Recht enthält ſondern
durch Vertrag aufgehoben oder beſchränkt werden kann
Zweifelhaft ſei nur ob das durch einen Zuſatz zur Arbeitsord
nung geſchehen kann oder ob eine beſondere Abmachung mit
edem Arbeiter erforderlich iſt Die Aufhebung oder Beſchrän
ing dieſes dem Arbeitnehmer durch S 616 gewährten Rechts iſt

zweifellos zuläſſig wie ja auch die gleiche nur noch weiter
ehende Vergünſtigung die die Handlungsgehilfen durch s 63 des
andelsgeſetzbuchs genießen aufgehoben oder beſchränkt werden

kann Außerdem beſchäftigt ſich auch s 619 B B mit der
Rechtsnatur der aufs 616 folgenden ähnlichen Schutzbeſtimmungen
und erklärt nur bei den 88 617 und 618 daß ſie durch Vertrag
nicht aufgehoben oder beſchränkt werden können ohne s 616 zu
erwähnen es iſt alſo offenbar vom Geſetzgeber nicht deabſich
tigt geweſen auch den Jnhalt des 8 616 der freien Vereinbarung
zu entziehen Die Handelskammer in Minden hat ſich
mit der Frage beſchäftigt zugleich aber auch 8 611 B B in
Betracht gezogen der den Arbeitnehmer nür zur Leiſtung der
von ihm verſprochenen Dienſte verpſlichtet und iſt dazu gelangt
den Arbeltgebern folgende Zuſätze zur Arbeilsordnung zu empfehlen

Jeder Arbeiter iſt verpflichtet zeitweiſe auch andere Arbeit
als diejenige für welche er angenommen iſt zu übernehmen

en dadurch der Arbeilsverdienſt nicht verringert wird b der
rbeiter kann für ſolche Zeiten keinen Lohn beanſpruchen in

denen er durch einen in ſeiner Perſon liegenden Grund an der
Arbeit verhindert worden iſt auch wenn die Verſfäumniß ent
chuldbar und nicht von erheblicher Dauer iſt Ob die Gerichte
leſe Regelung im Wege eines Zuſatzes zur Arbeilsordnung

anerkennen werden oder ob eine beſondere Abmachung mit jedem
Arbeitnehmer zu ihrer Rechtsgiltigkeit gefordert werden wird
das bleibt abzuwarten

m Der Butterhändlex Schröder in Berlin war an
geſchuldigt worden ſich gegen das Nahrungsmitteilgeſetz
und das Margarinegeſetz vergangen zu haben indem er
Butter mit 25 Proz Margarine vermiſcht haben ſollte Die

ein Sachverſtändiger ſtellte de nn ſeſt daß ſich in der gelauften
Butter 20 25 Proz Margarine beſunden hatten Schröder
ſchuldig beſunden da er ſchon öfler mit den Strafgeſetzen in
Kolliſion gerathen war Gegen dieſe el weidprg legte der An
geklagte Reviſion beim Kammergericht ein beſtritt
und behauptete das Kammergericht habe entſchieden die Ent
nahme von Wagrenproben durch Polizeiagenten ſei unzuläſſig
Das Kammergericht wies jedoch die Reviſion des Angeklagten
als unbegründet ab und machte ſültend die Vorentſcheidung ſei
ohne Rechtsirrthum ergangen die angebliche Kammergerichts
en tſcheidung auf welche ſich der Angeklagte berufe und die that
ſächlich in einigen Zeitungen ſtand ſei niemals ergangen

Sozinle Angelegenheiten

Ueber die von jugendlichen Arbeitern und Arbeiterinnen in Werkſtätten mit Motor
betrieb hat der Bundesrath Anusſührungsbeſtimmungen auf
Grund des t 154 Abſ 3 der Gewerbeordnung erlaſſen welche
mit dem 1 Januar 1901 in Kraft treten Danach dürfen in
Werkſtätten mit Motorbetrieb in welchen in der Regel zehn oder
mehr Arbeiter beſchäftigt werden Kinder zwiſchen dreizehn und
vierzehn Jahren welche nicht mehr zum Beſuche der Volksſchule
verpflichtet ſind zehn Stunden täglich beſchäſtigt werden Jn
Schleiſer und Polirerwerkſtätten der Glas Stein und Metall
verarbeitung darf jedoch ihre Beſchäſtigung die Dauer von ſechs
Stunden täglich nicht überſchreiten Jn Werkſtätten mit weniger
als zehn Arbeitern dürſen Kinder unter dreizehn Jahren nicht
beſchäftigt werden Kinder über dreizehn Jahre nur dann
wenn ſie nicht mehr zum Beſuch der Volksſchule verpflichtet ſind
Die Beſchäftigung von Kindern unter vierzehn Jahren und von
jungen Leuten zwiſchenvierzehn und ſechzehnJahren darf die Dauer
von zehn Stunden täglich nicht überſchreiten Jn Schleiſer und
Polirerwerkſtätten der Glas Stein und Metallverarbeitung
dürſen jedoch Kinder nicht länger als ſechs Stunden täglich be
ſchäftigt werden Die Arbeitsſlunden der jugendlichen Arbeiter
dürfen nicht vor fünfeinhalb Uhr morgens beginnen und nicht
über achteinhalb Uhr abends danern Der Bundesrath ſetzt
ſerner feſt daß an 40 Tagen im Jahre Arbeiterinnen über
ſechzehn Jahre über die für ſie ſonſt feſtgeſetzte Zeit hinaus
bis zu dreizehn Stunden täglich beſchäſtigt werden dürfen läßt
Ausnahmen zu wenn Naturereigniſſe oder Unglücksfälle den
regelmäßigen Vetrieb einer Werkſtätte unterbröchen haben und
trifft beſondere Beſtimmungen für Werkſtätten des Handwerks
mit Motorbetrieb Veſondere Beſtimmungen werden auch ge
troffen für Werkſtätten mit Waſſerbetrieb ſowie für Bäckerelen
und Kondiloreien Getreidemühlen und Konfektionswerkſtätten

Heer und Flotktte
Die ſozialdemokratiſche Münch Poſt hatte die Mittheilung

gebracht bei einem Regiment bei dem ſich niemand zum
Eintritt in die chineſiſche Expeditionstruppe gemeldet
habe ſei eine entſprechende Zahl ausgelooſt worden Die
Augsb Abendztg hat dieſe Mittheilung dementirt und die
Neue Bayer Ztg hat ſie mit der naheliegenden Bemerkung

abgethan es ſei gar nicht glaubhaft daß eine Auslooſung vor
genommen worden ſo etwas könne es gar nicht geben
Jnzwiſchen ſind nun in verſchiedenen Blättern Behauptungen
aufgetaucht daß bei dieſer oder jener Truppenabtheilung etwas
Aehnliches vorgekommen ſei Es wäre im Jntereſſe der Heeres
verwaltung wünſchenswerth wenn ſie den Gerüchten durch eine
unangreifbare Erklärung ein Ende bereiten wollte Wir unſerer
ſeits vermögen nicht zu glauben daß ſie nach irgend einer
Richtung hin zutreffen

Ausland
Die Wirren in China

Ueber die Haltung welche Deutſchland der gegen
wärtigen Sitnation in Oſtaſien gegenüber einnehmen ſollte
entwickelt die Krenzztg folgendes kühle und beſonnene Pro

gramm
1 Der Zug gegen Peking iſt nur bei gemeinſamer Aktion

aller Mächte von Deutſchland mitzumachen
2 Der Schwerpunkt unſeres Jutereſſes darf nicht über das

ſchon jetzt unter unſerem Einfluß ſtehende Gebiet in Schantung
ausgedehnt werden

3 Erwerbung chineſiſcher Territorien iſt nicht weiter zu
wünſchen

4 Deutſchland hat jede Regierung in China anzuerkennen
welche bereit und fähig iſt die geſchehenen Frevel zu fühnen
uns unſere Kriegskoſten ſowie die erlittenen Schädigungen
zu erſetzen

5 Am beſten regeln wir unſere chineſiſchen Jntereſſen im
Einverſtändniß mit Rußland und Frankreich Jedenfalls iſt
es unerläßlich über alle dieſe Fragen zu voller Klarheit ge
langt zu ſein ehe die entſcheidenden Schritte geſchehen Jetzt
da das Unheil in Peking leider bereits geſchehen iſt liegt uns
unſere Stellung in Schantung zunächſt näher als Petſchili
oder ſonſt ein anderes Jntereſſe in China Die Zeit bis zur
Ankunft unſerer Truppen in Chiya muß zur diplomatiſchen
Verſtändigung über die zu ergreifenden militäriſchen Maß
nahmen ausreichen Das ganze chineſiſche Problem iſt ſo
voller Schwierigkeiten daß jede Ueberſtürzung verhängnißvoll
werden kann Wir tragen unſerer Regierung das Vertrauen
entgegen daß ſie uns davor bewahren wird
Eine von Paris aus verbreitete Meldung daß die Mächte

über das militäriſche Vorgehen in China ver
handeln und die Leiſtungen der einzelnen für jetzt und für
die Zukunft feſtlegen wollen dürfte den Thatſachen nicht ent
ſprechen Es wird vielmehr zwiſchen einzelnen Kabinetten und
nicht in ſo umfaſſender Weiſe verhandelt und es wird nach
wie vor ſehr viel den Befehlshabern der einzelnen Kontingente
überlaſſen bleiben

Tientſin
die in dieſen Tagen ſo viel genannte Stadt die urſprünglich
nur ein kleiner chineſiſcher Garniſonsplatz geweſen dalirt ſeinen
Anfſchwung vom Jahre 1861 her d h ſeitdem Dampfſchiffe
heran können Jn den letzten Jahren hat der Handel ſogar
einen derartigen Aufſchwung genommen daß Tientſin in betreff
ſeines kontrollirten Handels Kanton und Hankon übertrifft und
direkt hinter Shanghai rangirt Dr Hermann Schumacher
giebt in ſeinem intereſſanten Buch über die wirthſchaſtliche
Stellung und Bedentung der chineſiſchen Vertragshäfen folgende
intereſſante Daten

fremde einheimiſche AusfuhrAusfuhr Einfuhr Einfuhr und Einfuhr
in Haikwan Taels die im Jahre 1897 einen Werth von

3,03 Mk hatten

1890 4,978,624 17,177,2904 16,571,758 38,727,696
1891 5,576,555 18,431,2960 17,513,455 41521,300
1892 6,414,414 17,890,775 15,123,289 39,428 5781893 5,960,947 109,743,914 17,995 524 443 700 385
1894 6864,248 21,767,407 21,965020 501569,675
1895 9,155,924 23,382,529 26,065,475 58,606,928
1896 8,561,840 29,584,743 215909,781 59,746,364
1857 11,000,044 20,306,701 23,337,466 64,644,211

rig Butter war von der Polizeſagentin Menge gekauft und
n der Polizeibehörde zur Unterſuchung abgeliefert worden

beſtritt die Miſchung vorgenommen zu haben wurde aber für wenig mehr als

Ausſuhr ſich um 120 Proz geboben hat bleibt ſie doch no
immer auffällig hinter der Einfuhr zurück und beträgt nur

Das beruht theilweiſe daranf daß die
von Tientſin verſorgte Reichshanptſtadt im weſentlichen als

ſeine Schuld Beamlenſtadt nur einen Konſumtions und nicht einen Pro
duktionsplatz bildet Die Einſuhrzahlen umſaſſen dabei die
ganze Durchfuhr nach Sibirien die nicht unbeträchtlich iſt
Dieſe Durchfuhr berührt vornehmlich den chineſiſchruſſiſchen
Theehandel und zwar ſind in den Jahren 1890 1897 durch
ſchnittlich 75,000 Metercentner ſchwarzen Thees und etwa
200,000 Metercentner Ziegelthee über Tientſin gegangen
Das macht Werthe aus von Haikwan Taels 1890 4,527,848
1891 4,433,807 1892 4,062,629 1893 5,095,319 1894
6,257,452 1895 8,369,541 1896 8,291,052 1897 9,439,649

Die Ausfuhr aus Tientſin umfaßt nur wenige Artikel an
der Spitze ſtehen Felle und Wolle etwa für 8 Millionen
Mark Strohgeflechte für etwa 3 Mill Mark Erdnüſſe für
2 Mill Mark Kohle für 3 Mill Mark und endlich Borſten
und Medizinen Aber neben dem daß es Tientſin in ſeiner
Handelsentwicklung bis zur zweiten Stelle unter den Vertrags
häfen gebracht hat liegt ſeine Hauptbedentung auf politiſchem
Gebiet Seit Anfang der 70er Jahre war es die Reſidenz
ſtadt des Vicekönigs Li Hung Tſchang d h der eigentliche
Sitz der auswärtigen Politik des Landes und wie Hohn
klingt es in dieſem Augenblick das Centrum der auf
geklärten chineſiſchen Unternehmungsluſt Um Tientſin findet
man das erſte moderne Bergwerk in Ching von hier aus geht
der erſte erfolgreiche Eiſenbahnban aus Aber Tientſins
Stellung iſt gefährdet Zunächſt wird regelmäßig der Schiffs
verkehr vier Wintermonate hindurch durch Eis verſchloſſen
Dazu kommt daß auch zu anderen Zeiten der Zugang
erſchwert iſt ja für die Seeſchiffe unmöglich gemacht
wird Denn nicht nur hat ſich vor der Peiho Mündung
die breite ſogenannte Taku VBarre gebildet die zur Zeit
der Fluth zwar noch einen Waſſerſtand von 14 Fuß anfweiſt
aber ſich dauernd verſchlechtert ſondern der Fluß ſelbſt ver
ſandet und verſchlammt auch im ſtärkſten Grade Jm unteren
Paiho hat man oft keinen Fuß Waſſer ſodaß Tientſin als
Seehafen bereits aufgehört hat zu exiſtiren Ah ſeine Stelle
iſt Tongku dicht hinter den in den letzten Tagen ebenfalls viel
Le Taku Forts getreten Ein kleiner trauriger Ort

ie Wagren werden hier auf Leichter Fahrzeuge umgeladen die
Paſſagiere müſſen eine ſeit 1888 beſtehende Hilfsbahn die
Tougku mit Tientſin verbindet benutzen und doch gäbe es ein
ſehr einfaches und ſicheres Mittel Tientſin ſeine Bedeutung
zu erhalten Die Regulierung der Paiho Mündung Viel
leicht daß die Neuordnung der Dinge in China auch hier end
lich die nothwendigen Maßughmen in Fluß bringt

Die Stimmung in London
iſt angeſichts der mit der Einnahme Tientſins verbunden
geweſenen ſchweren Verluſte recht getheilt Die Eroberung der
Stadt wird zwar freudigſt begrüßt aber die Nachrichten aus
der Mandſchurei und dem Yangtſethal erwecken die ſchwerſten
Beſorgniſſe Die Times ſagt Alle Nachrichten laſſen er
kennen daß die fremdenfeindliche Bewegung ſich mit
beunruhigender Schnelligkeit über ganz China
aus breitet und ſorgfältig vorbereitet iſt Der Aufruhr in
der Mandſchurei das Bombardement von Blagowjgſchtſchensk
ſowie die VBeſchießung der ruſſiſchen Amurſchiffe bedeute den
offenen Krieg gegen Rußland Wenn dieſe bisher meiſt
begünſtigte Nation ſolche Behandlung erfährt wäre es zweifellos
daß beſonders die engliſchen Jntereſſen im Süden Chinas gefährdet
ſeien Kein Augenblick ſei zu verlieren um die Vertheidigung
von Hongkong Shanghai und anderer Handelscentren vor
zubereiten Den ſüdlichen Vicekönigen ſei nicht zu trauen
LiHungTſchang s Vorgehen ſei von größerer Bedeutung als
alle Verſprechungen und Betheuerungen guter Abſichten Der
reale Zweck von LiHungTſchang s Vorgehen ſei die ganze
Yangtſe Region in Aufruhr zu verſetzen und jeden zur Un
abhängigkeit neigenden Vicekönig zu terroriſiren
müſſe ſeine Rolle in der Beſtrafung des Mordes an den
Geſandten in Peking ſpielen aber daneben wie Rußland dies
in der Mandſchurei thäte die ſo ſchwer bedrohten engliſchen
Intereſſen am YangtſeKiang ſchützen Dies ſei im Augenblicke
die wichtigſte Aufgabe Aehnlich äußert ſich die geſammte

reſſeg Menge neue VBotſchaft die Geſandten wären am
9 Juli noch am Leben geweſen wird allgemein für Lüge ge
halten da keinerlei authentiſche Botſchaft von den Europäer
oder Amerikanern mehr eingetroffen

Prinz Tuan s Edikte gegen die Fremden haben jetzt die
Mittelprovinzen erreicht und verurſachen dort eine Erhebnng
Eine Armee von 100,000 Chineſen bedroht bereits
Shaunghai

Rußland und China
Das von Petersburg aus verbreitete Gerücht daß der

chineſiſchen Geſandtſchaft die Päſſe ausgehändigt und damit
der Kriegszuſtand proklamirt ſei bernht anf Erfindung Nach
dem das Kriegsminiſterinm die Nachricht von dem chineſiſchen
Angriff auf Blagowjaſchtſchensk und die ruſſiſchen Amurdampfer
erhältein wurden alle Maßregeln zum Schutze der
Grenze ergriffen da China offenbar ohne Regierung ſei
Ein Kriegszuſtand könne von Rußland auch nicht
angenommen werden da keinerlei direkte Verbindung mit
Peking vorhanden ſei und niemand wiſſe wer dort das Re
giment führe Die Rüſtungen werden natürlich mit ver
doppeltem Eifer fortgeſetzt Die ruſſiſchmandſchuriſche Bahn
verwaltung hat ſich auf ruſſiſches Territorium zurückgezogen
Die Arbeiten ſind auf der ganzen Linie eingeſtellt

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Unter allen Helden der Buren wird Chriſtian De Wet

als einer der kühnſten ſchlaueſten und erſolgreichſten gelten Die
Frkf Ztg veröffentlicht in einem Briefe aus Kapſtadt eine
Reihe von intereſſanten Angaben über ſeine Perſon und ſeine
Erfolge wir entnehmen folgendes daraus 1881 meldete er ſich
obwohl als Freiſtgaler einem damals neutralen Staate an
gehörend als Freiwilliger beim Transvaaler kommandirenden
General Noos und machte den erfolgreichen Sturm auf die be
rühmte Bergfeſte Majuba mit Seitdem ſaß dem Bauernſohn
das Soldatenleben und der Haß gegen die Engländer feſt in
den Knochen und als ein bloßes Mißgeſchick iſt es zu betrachten
daß er erſt jetzt gegen die Neige des Krieges auf einen Poſten
geſtellt wurde welcher ſeinem ünbegrenzten Mulhe und ſeinem
ſchier beiſpielloſen Glücke ein genügendes Feld darbot Seine
Erfolge ſoweit ſie aus den engliſchen Berichten überhaupt an
die Oeffentlichkeit dringen dürften nur aus den unbeſtimmten
Angaben bekannt ſein daß die engliſche Hauptarmee in
Transvagal plötzlich gegen Ende Mai von ihrer
Baſis in Bloemfontein und Kroonſtad abgeſchnitten worden war Die engliſchen Cenſoren unter

Wenn auch im laufenden Jahrzehnt gegenüber einer Ge
ſammtzunghme von 68 Prozent des kontrollirten Handels die

drückien jede Nachricht und hinter ihrem dichten Schleier von
Lüge und Schweigſamkeit ſchlen Lord Roberts und ſein Heer
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r eine Keile der Welt enkrückt zu ſein Die erſten Nach
richten welche aus Transvaal durchſickerten berichteten von
ſiarkem Nahrungsmangel im engliſchen Lager ja
von Hungersnothpreiſen in Johannesburg und von ſchweren
R iederlagen welche Roberts und French gegen
General Votha erlitten hatten Was war denn nur

ehenoehhee war die engliſche Haupkarmee über den Vaal gezogen

als die ſüd liche Bahnſtrecke etwa in der Nähe von Kroon
ſtad wo General Rundle und Lord Methuen mit ſtarker Macht
zurückgelaſſen worden waren von den Buren zerſtört wurde
und trotz ſorgfälliger Ueberwachung immer und immer wieder
erſlört gehalten wurde und zwar ſtets auf dieſelbe myſteriöſe

Weſſe eiſt ging es ſo zu daß die Buren in kleinen Trupps
die Engländer entweder einfach überfielen oder falls ihnen dieſe
mit ſtarker Ueberlegenheit begegneten ſie durch ein Schein
manöver von der ablockten und dann letztere zerſtörten
Oft erſtreckten ſich dieſe Zerſtörungen über Strecken von 10 bis
I2 engliſche Meilen und kaum waren ſie an einer Stelle geflickt
ſo war eine andere ſchon wieder beſchädigt Volle 14 Tage war
dadurch Lord Roberts in Transvaal abgeſchnitten und ſeine
Lage wurde recht bedenklich General Botha welcher an der
Spiße des einzigen noch feſtzuſammenhaltenden Burenheeres
ſlehend mit den Engländern eben in Friedensverhandlungen ge
irelen war brach dieſelben bei der Nachricht von De Wet s Er
folgen raſch wieder ab und führte eine Schlacht herbel welche
ais eine der größten und ſchwerſten Niederlagen
der Engländer gelten dürfte Zum erſten male lernten
dieſelben daß die Buren auf das ſo oft und bisher mit
ſo ſicherem Erfolge ausgeführte Manöver der Flankenumgehung
nicht mehr hereinfielen ſondern French und Hamilton
welche die Aufgabe übernommen hatten mit blutigen
Köpfen heimſchickten Am uächſten Tage griffen die Eug
jänder die Buren mit ebenſowenig Erfolg im Centrum an Da
dieſe die Stellung während der darauffolgenden Nacht änderten ſo
glaubten die Engländer ſich einen Sieg zuſchreiben zu dürfen

Jnzwiſchen vermochten Rundle und Methuen die Südbahn
mmer noch nicht offen zu kriegen und Lord Roberts ſah ſich
daher genöthigt den Lord Kitchener in eigener Perſon ab
zuſenden Derſelbe kam gerade in dem Augenblick wo es De
Wet gelungen war eine kleine engliſche Truppe von 500 Mann
Heomanry theils zu vernichten theils gefangen zu nehmen Es
begann nun eine wahre Hetze gegen ihn ausgeführt von un
geſähr 20,000 Mann unter Führung von Lord Methuen Lord
Kitchener Rundle und anderen hohen Generalen Aber dem
ebenſo verſchlagenen wie gewandten und ganz verblüffend flinken
Thriſtian war abſolut nicht beizukommen Jn aller Eile ſchnitt
w noch zwei mächtige engliſche Proviantzüge ab
unr was nicht mitzunehmen war nahm eine weitere Ab
keilung von 150 Mann des gefürchteten Regiments Black Watch

zefangen und hielt die Eiſenbahn fortdauernd zerſtört War
ſie an einem Punkte ausgebeſſert ſo hatte ſie De Wet mit ſeinen
zuſichtbaren Schagaren die auf flüchtigen Roſſen wie der Sturm
wind daher brauſten um nach gethaner Arbeit ebenſo raſch
wieder zu verſchwinden an einer anderen Stelle zerſtört Seit
zielen Wochen geht dies ſo weiter und während dieſer ganzen
jangen Zeit war es den Engländern nur für vorübergehende
wenige Tage ermöglicht Bahnzüge durchlaufen zu laſſen

Jnzwiſchen iſt Buller über die Drachenberge heraufgeſtiegen
un hat die Bahnverbindung mit Natal wiederhergeſtellt Damit
geſtaltet ſich die Frage der Zufuhr weſentlich leichter für die
Engländer falls ihnen an der Nataler Linie nicht etwa ein
zweiter De Wet als gefährlicher Gegner erſteht

Ueber die Thätigkeit der engliſchen Aerzte in Süd
afrika berichtet die Schweizer Ambulanz aus dem Johannes
burger Hoſpital folgendes Wir haben viele Amputationen ver
dindert denn die hieſigen Aerzte meiſt Engländer amputiren
alles Was die Kugeln der Buren nicht vermochten vollbringen
Meſſer und Säge der Schneidekünſtler von jenſeits des Kanals
ſie ſind in dieſer Bezichung ſehr zurück Schiffe voll Ein
armiger Krüppel ohne Beine ſchicken ſie nach Europa zurück
es iſt ein Jammer Ferner klagt die Ambulanz daß die Eng
känder mehrmals Sanitätsmaterial beſchlagnahmten

OeſterreichUngarn
Jn Jſchl wo Kaiſer Franz Joſef in der Sommerfriſche weilt

daden in der vorigen Woche wichtige Konferenzen ſtattgefunden
Miniſterpräſident v Körber unterbreitete dem Monarchen
Vorſchläge um das Parlament wieder arbeitsfähig zu
machen Herr v Körber iſt jetzt nach Wien zurückgekehrt er
ſoll änßerſt befriedigt ſein über den Verlauf der Berathungen
ind beabſichtigen ſchon in nächſter Zeit mit den Führern der
großen Parleien des Abgeordnelenhauſes in Unterhandlungen zu
ireten Nach einem Bericht der öſterreichiſchen Volkszeitung
ſape Körber zu feiner Umgebung wörtlich folgendes Jn Jſchl
ind endlich die Vorbereilungen zur Sanirung der parlamen
jariſchen Verhältniſſe und zur Arbeitsfähigmachung des Parla
ments getroffen worden Es wäre im höchſten Grade erfreulich
wenn dieſe Erwartung des Miniſterpräſidenten ſich erfüllen

rn und die Deutſchen Oeſterreichs würden eine ſolche
andlung zum Beſſern mit Genugthuung begrüßen Wenig ge

ener vor den kommenden Ereigniſſen ſcheint es dagegen den
ſchechen zu ſein Das beweiſt u a auch die Rede die am

Sonntag Dr Stransky einer der aufgeregteſten unter den
Jungtſchechen in einer öffentlichen Verſammlung in Böhmen
hielt Er erklärte darin

Falls die Regierung einen Schritt unternehmen ſollte der
auf die Einführung der deutſchen Staatsſprache abzielte würde
dadurch eine Bewegung hervorgerufen werden wie Oeſterreich
noch keine erlebt habe Wir ertragen, verſicherte der Redner
mit Pathos keine nationale keine politiſche keine ſoziale Leib
eigenſchaft Noch giebt es einen Gott noch giebt es eine
Gerechtigkeit und dieſe Gerechtigkeit werden wir zu erlangen
ſtreben Stransly fügte hinzu daß er ſich vor neuen parla
mentariſchen Gruppirungen nicht ſürchte Falls die Polen
oder andere öſterreichiſche Slaven ſich mit den Deutſchen gegen
die Tſchechen verbinden ſollten wäre das eine perverſe Politik
und das polniſche Volk ſowie die anderen Slaven würden ihre
Abgeordneten zur Umkehr zwingen Auch die katholiſche Volks
partei werde es ſich wohl überlegen ehe ſie ſich wieder mit
den alten Pſeudo Liberalen verbindet in deren Geſellſchaft die
katholiſche Volkspartei die Rolle eines fünften Rades am
Wagen ſpielen würde während ihr bei den Tſchechen ein
Ehrenplatz eingeräumt ſei

Die Lockung die in dem letzten Satze liegt zeigt deutlich worauf
die Tſchechen hinzielen ſie ſuchen ein Bündniß mit den Kleri

leiht Jm

Monarchie wäre es wünſchenswerth wenn die Klerikalen ſolchen
Lockungen gegenüber ſtandhaft blieben

Frankreich
Jn Frankreich wo bekanntlich die Sozialiſten ſeit der Miniſter

ſchaft Millerand s Ordnungspartei ſind während die
Nationaliſten die Umſturzvartei verkörpern hat es wieder einmal
einen Konflikt zwiſchen dem nationaliſtiſchen Pariſer Stadtrath
und dem ſozialiſtiſchen Handelsminiſter Millerand gegeben e
der Domäne des Stadtrathes gehörte nämlich bisher die Pariſer
Arbeiterbörſe in deſſen leitendem Ausſchuß nicht weniger
als ſechs Stadträthe ſaßen die das ganze Anthet beherrſchten
und als einen Tummelplatz für ihre nationaliſtiſche Propaganda
betrachteten Millerand hat dem jetzt ein Ende gemacht Er
verfügte in einem Erlaß daß die Verwaltung der Arbeitbörſe
einem Ausſchuß zu übergeben ſei der ausſchließlich aus 15 ge
wählten Vertretern der Berufsgenoſſenſchaften beſteht Dieſe
Umgeſtaltung entzieht die Beruſsgenoſſenſchaften und ihre mächtige
Lohnarbeitergliederung dem Einfluſſe des Pariſer Stadtraths
Nalürlich wird der Stadtrath ſich nun zur Wehr ſetzen und der
Konflikt dürfte deshalb noch weitere Folgen nach ſich ziehen

Provinzialnachrichten
i Etumsdorf 19 Juli Verunglückt Auf dem hieſigen

Bahnhofe wurde geſtern abend dem 33 jährigen BVahnarbeiter
Friedrich Steinborn aus dem benachbarten Löbersdorf von
dem von Halle kommenden Güterzuge der rechte Fuß zer
malmt St wurde nach Halle in die Klinik gebracht

Teuchern 18 Juli Gerettet Auf Grube Jakob
bei Trebnitz wurde geſtern abend ein polniſcher Arbeiter durch
niedergehendes Erdreich verſchüttet Da ſofort Hilfe zur
Stelle war gelang es den Schwerverletzten lebend wieder
heranszugraben

9 Artern 17 Juli Unſere freiwillige Feuerwehr,
die 160 Mitglieder zählt darunter 13 mit 25 jähriger Dienſtzelt
feierte heute ihr 25jähriges Jubiläum an dem die geſammte
Bürgerſchaft Antheil nahm Die Häuſer zeigten vielfach Fahnen
ſchmuck Auf dem Marktplatze fand am Nachmittag eine größere
Feierlichkeit ſtatt wobei der Bürgermeiſter nach einer längerenAnſprache der Feuerwehr eine große Nürnberger Balanceleiter
als Geſchenk der Stadt überreichte Auch von anderer Seite
wurde die Feuerwehr reich beſchenkt Auf dem Markte fand auch
in feierlicher Weiſe eine Auszeichnung aller derjenigen Mann
ante t die der Feuerwehr 10 15 20 und 25 Jahre ge
ent haben

Freyburg 18 Juli Bubenſtre ich Hier wurde eine
rechte Flegelei verübt Die Gattin eines hieſigen Arztes hatte
im Hofe zum Lüften eine Anzahl Betten ausgebhreitet
Plötzlich kam woher wird hoffentlich die Unterſuchung er
geben S hintereinander Spritzkalk geflogen und verdarb
etwa ein halbes Dutzend gute werthvolle Betten

Erfurt 18 Juli Präſident der Eiſenbahnle Der ehemalige Präſident der Eiſenbahn
direktion Eſſen Todt der ungefähr ein Jahr lang an derSpitze der Allgemeinen deutſchen Kleinbahngeſellſchaft geſtanden

iſt hier eingetroffen und hat ſoſort die Geſchäfte des Präſi
denten der hieſigen Eiſenbahndirektion einſtweilen
vertretungsweiſe übernommen Der bisherige Präſident
Göring iſt beurlaubt er wird aber von dieſem Urlaube nicht
zurückkehren ſondern in den Ruheſtand treten Sein vorzeitiger
Rücktritt wurde bekanntlich indirekt veranlaßt durch die Unter
ſchlagungen des flüchtigen Eiſenbahnſekretärs Tiemeyer bezw
dadurch daß dieſe bedeutenden Veruntrenungen unter ſeiner
Verwaltung möglich waren

Erfurt 18 Juli Im königl Steinſalzwerk werden
jetzt Verſuche mit einer anderen Methode der Soolegewinnung
angeſtellt Bisher ſprengte man das Steinſalz von den Flötzen
und beförderte die Blöcke in das Sudhaus gegenwärtig aber
leitet man Waſſer in den Schacht und läßt dieſes ſich dort mit
Salz ſättigen worauf die Soole in die Siederei geführt wird
Bis zu welcher Tiefe das Waſſer geleitet wird erhellt vielleicht
aus der Thatſache daß 20,000 kg Röhren für die Anlage be
nöthigt wurden

Heiligenſtadt 18 Juli Gerhardy Todt auf
gefunden Bubenſtreich Feuer Amtsgerichts
rath a D Gerhardy iſt heute vormittag im Alter von
31 Jahren geſtorben Todt aufgefunden wurde im
Chauſſeegraben bei Beuren der etwa 40 Jahre alte Arbeiter
Nikolaus Weidemüller aus Heiligenſtadt Die Todesurſache ſoll
in übermäßigem Brauntweingenuß zu ſuchen ſein Arg
herein gefallen ſind einige Schmutzſinken die den Eingang
eines Hauſes in Wingerode in nicht wiederzugebender Weiſe ver
unzierten Bei dieſer nächtlichen Arbeit verlor einer eine
werthvolle Taſchennhr Ob der Eigenthümer der Uhr ſich wohl
melden wird Dem bereits gemeldeten Feuer in Bicken
riede ſind die Gehöſte des Landwirths Gaßmann des Stell
machers Saul des Einwohners Richardt des Maurers Wolff
und der Wittwe Fiedler zum Opfer gefallen Der Schaden iſt
erheblich die Entſtehungsurſache iſt unbekannt

Mehringen 18 Juli Unfall Geſtern gerieth auf
hieſiger Domäne der Arbeiter Willy Jammermann infolge
Unvorſichtigkeit in das Getriebe eines Göpels und erlitt dabei
eine ſchwere Fußverletzung

Halberſtadt 18 Juli Verwegener Spitzbube
Durch die Verhaftung des Arbeiters Weidling die wir
meldeten wird bei vielen Leſern die Erinnerung an ſeine mit
unerhörter Frechheit und Kühnheit ausgeübten Diebſtähle von
neuem wachgerufen Vor etwa 309 bis 35 Jahren verging faſt
keine Nacht wo nicht Weidling in der Stadt oder der Umgegend
einbrach er ging bei ſeinen Diebſtählen mit unerhörter Dreiſtig
keit vor meiſtens ließ er die geſtohlenen Sachen durch
ſeine Helfershelfer mit Wagen abholen Alle Anſtrengungen
der Poliziſten und Gendarmen Weidling s habhaft zu werden
waren lange Zeit erfolglos ſo daß in der ganzen Umgegend eine
wahre Panik herrſchte Endlich gelang es dem damaligen
Gendarmen Roick ihn zu erwiſchen und nach einer wilden Jagd
durch die Holtemme in Haſt zu nehmen Eine lange Zuchthaus
ſtrafe machte ihn unſchädlich Nachdem er verſchiedene Jahre
verbüßt wurde er wie die Halberſt Ztg meldet infolge
ſeines guten Betragens in der Anſtalt begnadigt und nachdem
er nach hier zurückgekehrt war erließ er ein Juſerat worin er
bat ihm mit eiwas Vertrauen wieder entgegenzukommen da er
die feſte Abſicht habe ein ordentlicher Menſch zu werden Nach

lalen das ihnen von neuem die Majorität im Parlament welle ſein konnten

Jntereſſe des geſammten politiſchen Lebens der l das Glück

kaum 14 Tagen fielen aber wieder die vielen Diebſtähle auf die
ſo raffinirt ausgeführt waren daß ſie nur durch Weidling voll

Zum zweiten male hatte der Gendarm Roick
ihn auf einem Dache im Roſenwinkel zu erwiſchen

und dingfeſt zu machen
ihm zuerkannt

Vom Brocken 18 Jnlk Halteſtelle Die feſtliche
Eröffnung der Halteſtelle Goethe Weg am Abhange des
Königsberges hat ſtattgefunden

Schönebeck 18 Juli Bei einem Tanzvergnügen auf
dem Hummelberg kam es zwiſchen ländlichen und Ziegeleiarbeitern
zu einem vollſtändigen Gefecht Beide Theile bedienten ſich
der Revolver Ein ländlicher Arbeiter wurde durch zwei Schüſſe
in die linke Bruſtſeite verwundet Zwei von den Revolverhelden
ed noch in derſelben Nacht hinter Schloß und Riegel gebracht
vorden

Herzberg 18 Juli Ueberfahren Jn das hieſige Kreis
krankenhaus wurde geſtern mittag der Zimmerer und Landwirth
Ludwig Wolf aus Werchluga ſchwerverletzt eingeliefert
W fuhr früh 6 Uhr mit einem ſchweren Milchwagen nach der
Molkerei Schlieben Unterwegs wollte ihn der Zimmerer
Koſſack aus Hohenbucko mit ſeinem Geſpann überholen Dabei

Eine ſtrengere härlere Strafe wurde

fuhr er wie von J berichtet wird direkt auf den
Milchwagen ſo daß Wolf vorn vom Wagen fiel und unter die
Räder gerieth Dem Bedauernswerthen wurde ein Arm und
ein Bein gebrochen und außerdem erlitt er eine bedeutende Ver
letzung am Kopfe

Thale 18 Juli Sturz Oberhalb des Hexentanzplatzes
vom ſog Rieſenſturz ſtürzte ein junges Mädchen ab Es
mußte in das hieſige Krankenhaus gebracht werden

a r Stellen für Militäranwärter im Bezürkedes IV Armee Corps 1 Oktober 1900 Aſche rsleben Magiſtrat
Stadtſchutzmann zunächſt für den Nachtdienſt nach Ablauf der robedienſtzeit
auf Lebenszeit 1150 Pe Gehalt ſteigend bis zu 1750 M 1 Oktober 1900
Delitz ſſch Magiſtiat Polizeiſergeant auf e 900 M rſteigend alle 4 Jahren um je 90 M bis zum Höchſibetrage von 1350 anßer
dem wird ein Kleidergeld von 100 M jährlich und ſreie Dienſtwohnung ge
währt Der Dienſtort wird bei der Einde ufung deſtimmt Königl Eiſendahn
Direktion in Halle Saale 20 Anwärter für den Bahnwärter und Weichen
ſtellerdienſt Vewerber dürfen das vierzigſte Lebensjahr nicht überſchritten haken
nach beſtandener Prüfung auf einmonatige Kündigung zunächſt 700 M diätariſche
Jahresbeſoldung bei der Anſtellung als etatsmäßiger Vahnwärter je 700 M
Johresgehalt und der tarifmäßige Wohnungegeldzuſchuß 60 bis 240 M jähr
lich oder Dienſtwohnung das Jahresgehalt der etatsmäßigen Bahnwärter ſteigt
von 700 dis 1000 M der Bewerbung ſind deizufügen ein beantworteter
Fragebogen ein von einem Bahnarzte der Staatseiſenbahn Verwaltung oder
von einem Staats Medizinalbeamten ausgeſtelltes Zeugniß und die im Frage
bogen bezeichneten Ausweiſe Vordrucke zum Fragebogen und zum ärztlichenb ind vom Centralburean der Königl Eiſenbahn Direktion zu erbitten

ofort Der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt Königl Eiſenbahn
Direktion in Mag deburg 30 Anwärter für den Bahnwärler und Weichen
ſtellerdienſt alles weitere wie bei der Eiſenbahn Direktion Halle Sofort
Deſſan Herzogl Landgericht Lohnſchreiber, 5 bis 10 Pf für jede gelieferte
Seite Schreibwerk 1 Auguſt 1900 Fichtenberg Elbe Kaiſerl Poſtagentur
Landbriefträger zunächſt auf dreimonatige Kündigung 769 Meldungen ſind
an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Halle Saale zu richten Sofort
Förderſtedt Gemeindevorſtond Amtsdiener und Feldhüter nicht über
40 Jahre alt und mindeſtens 1,68 m groß auf dreimonatige Kündigung 600 M
Gehalt und freie Wohnung 1 Oktober 1900 Halle Saale Gericht der
8 Diviſion Militärgerichtsbote auf Lebenszeit 720 M Mindeſtgehalt jährlich
ſowie falls nicht Dienſiwohnnng gewährt wird der tariſmäßige Servis und
a Gehalt ſteigt bis 1320 Geſuche ſind bis 1 Auguſt d J
an die 8 Diviſion in Halle a S zu richten bezw von aktiven Militäranwärtern
durch den Truppentheil auf dem Dienſtwege vorzulegen 1 Oktober 1900
Leopolds hall Anhalt Schulvorſtand Schuldiener auf dreimonatige Kün
digung neben freier Wohnung Heizung und Beleuchtung 1200 M baar
j Oltober 1900 Oſchersleben Magiſirat Schulkaſtellan nicht über 35 Jahre
alt muß verheirathet ſein auf ſechswöchige Kündigung 1600 M neben freier
Wohnung und Feuerung ſämmtliche Unkoſten für Hilfskräfte uſw hat der neu
Anzüſtellende zu tragen 1 Oktober 1900 Oſterwieck Magiſtrat Feldhüter
auf Lebenszeit 660 M und freie Dienſtwohnung im Armenhanſe 1 Oktober
1900 Oſterwieck Magiſtrat Polizeiſergeant auf Lebenszeit Grundgehalt
850 M und freie Wohnung event 150 M Wohnungsgeldzuſchuß Alterszulagen
in Zwiſchenräumen von 3 zu 3 Jahren im Betrage von je 75 M 1 September
1900 Stendal Magiſtrat Polizeiſergeant nicht unter 1,70 m groß und nicht
über 35 Jahre alt auf Lebenszeit Grundgehalt 900 ſteigend nennmal von
3 zu 3 Jahren um je 75 M und 180 M Wohnungsgeldzuſchuß außerdem
100 M nichtpenſionsfähige Kleider und Dienſtanſwandsgelder 1 Oktober
1900 Tor gau Gericht der 8 en Militärgerichtsbote auf Lebenszeit
720 M Mindeſtgehalt jährlich ſowie falls nicht Dienſtwohnnng gewährt wird
der tarifmäßige Servis und Wohnungsgeldzuſchuß Gehalt ſteigt bis 1320
Geſuche ſind dis 1 Auguſt d J an die 8 Diviſion in Halle a S zu richten
lezw von altiven Militäranwärtern durch den Truppentheil auf dem Dienſtwege
vorzulegen

Kleinpaſchleben 18 Juli Sturz Der Arbeiter Otto
Herrmann von hier ſtürzte beim Einreißen eines Gebäudes
aus beträchtlicher Höhe herab und zog ſich erhebliche innere
Verletzungen zu

Vernburg 18 Juli Abholzung Auf dem Terrain
des Soolbades iſt mit der Abholzung begonnen worden Vom
Eingang des Krumbholzes iſt nach dem Bauplatz ein gepflaſterter
Fahrweg angelegt

Gröng 18 Jult Ertrunken iſt geſtern nachmittag
z caden in der Saale der 12 jährige Sohn des Gaſtwirths

öpke

Sonneberg 18 Juli Ausſtaud Die Mehrzahl der
Schreiner in den hieſigen Werkſtätten iſt heute in den
Streik eingetreten

Blankenburg 18 Juli Waſſerleitung Nachdem
man für das in nächſter Nähe gelegene Rübeland den geplanten
Bau einer Waſſerleitung geſichert hat liegt das gleiche Projekt
jetzt auch in dem benachbarten Neuwerk vor Es wird beab
ſichtigt die in 50 bis 100 Meter Höhe über dem Bodeſpiegel am
ſog Weißen Stahlberg gelegenen Quellen aufzufangen und als
dann den ganzen Ort mit Waſſerleitung zu verſehen

Laugenberg 18 Juli Bienen Ueberfall Von
einem Bienenſchwarm überfallen wurde geſtern ein vor der

ſchen Reſtauration ſtehendes Pferd das ſich vor Schmerzen
hoch aufbänmte Der Kutſcher der das Pferd aus dem Bereich
der Bienen zu bringen ſuchte wurde ebenfalls arg geſtochen
2 durch Ueberſchütten mit Waſſer konnten beide befreit
werden

Altenburg 18 Juli Ein Blitzſchlag äſcherte das
Wohnhaus des Zimmermann Plaul in Raitzhain ein

Aus dem Königreich Sachſen 18 Juli Ueber
fallen Erderſchütterung Auf dem Wege zwiſchen
Riechberg und Cunnersdorf wurde am Montag ein in Hainichen
in Dienſten ſtehendes Mädchen das von einem Beſuche bei ſeinen
Eltern zurückkedrte von einem Wegelagerer überfallen und nach
hartem Kampfe überwältigt Zum Glücke hörten ein Fuhrmann
und ein vorübergehender Arbeiter das Wimmern Sie eilten
hinzu und es gelang den beiden des Verbrechers habhaft zu
werden und ihn der Behörde zu überliefern Man erkannte in
ihm einen in Marbach wohnenden Familienvater der von ſeiner

W getrennt lebt Eine eigenörtige Erſcheinung wurde am
Sonntag früh kurz vor 2 Uhr in Großzenbain vielfach be
merkt nämlich eine mit einer ziemlich heftigen Detonation ver
bundene Erderſchütterung

Selten günstige

legenheitskäuf
blotet der diesjährige An Vente Ausverkauf

Geschäftshaus
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Proſpecrte durch die

Direction

Buchfüh rung
dopp ital 25 M einf 15 M Einzel
Unterricht Reviſionen Monats und
Jahres Abſchlüſſe Jnventuren u voll
ſtändige Neueinrichtung der Bücher
übernimmt V C Roxyer Buchhalter

Meckelſtraße 6 III

Allen Kranken
empfehlen wir electrohom Heil Ver
fahren Viele Zeugniſf e von Geheilten
Buch gratis Johaunis Apotbeke
Leipzig Dresdenerſtraße

ZTähn unkurgetrenSGaünzl ſchmerzlos

Reparaturen n Umänderungen ſofort
Ganmenloſe Gebiſſe

Zalmziehen nPlomben Gold Silber Emaille
Amerie Zinn Ateliea

Geiſtſtr 21

Garten Anlagen
deren in Stand ſetzen und im Stande
erhalten r und führt gut
und ar ausFricdrieh SpatzierLandſchaſtsgärtner Langeſtraſße 4

Siebengebirgs Tolkerie
Ziehnng 22 Anguſt er

Hauptgewinne baar 125,000
75,000 insgeſammt 15,000

Geldgewinne
Ganze Looſe 4 balbe 2

Porto und Liſte 30
offerirt

Fohs König Wolfſſtr 19

e

Apotheker Sehweitzer sHhaieniſher Schutz

3 Kein D R G Nr 42469 Gummi
Tanfende von Auerkennnngs

ſchreiben von Aerzten u A liegen
zur Ginſcht aus

Ut S 12 Stück 2
21 3,5031 5t 1,10Porto 20

Auch in vielen Apotheken
Drogen und Friſeurgeſchäften
erhältlich Alle ähnlichen Prä
parate ſind Nachahmungen

S Schweitzer Berlin
Holzmarktſtraße 69/70

Jn Halle a/SAdler Apotheke
Proſpekte verſchloſſen gratis

und franco

g r

war

Fernſpr 952t rerkſtott S Hewäbr

e

w T auringe in Gold 933 1000 Mestempe ſt von 4 A bis 10 M
X r nnringe in Gold 585/1000 M

gestempoelt von 15 A bis 30 M
Trauringe in Dukatengold

20 M bis 50 M
Mehrere hundert Stück vorräthig

Gravirung gratis

Moderne Neuheiten
in

Juwelon I Goldwaaren
585/1000 und 333/1900 gefasst

Halsketten Broschen
Armbänder

Ohrringe Ringe Manschett Knöpfe ChemisetKnöpfe Cravattennadelnm
Uhrketten

complette SchmuekKs
Silber u Alfenidewaaren

Pathen Geschenke und
Hochzeits Geschenke

in grosser Auswahl

Lange Damenuhrketten
in grosser Ausw ab

IIlustrirter Katalog kostenlos

o Ceder mit 14 Kar Fedor
Stück FIavrk G OO0O

DPDine Füällung genügt

g Tanmanns Jähnngchinen e

Maumann s Nähmaschinen ne
Otto Giseke Nacht

Jnh Oscar Schilf
Nähmaſchinen und Fahrrad Handlung

uſtſtickerei

Halle a Gr Steinſtr 83

Zur Baues
empfehlen als beſtes Baunmalerial unſeren

feingemahlenen CGementkalK uverdem
Ia Bennstedter

su äußerſt billigſten Preiſen in Loſprys à 100 und 200 Centnern
Fracht bis Halle für 200 Centner 12 Mk 100 Centner 7 Mk

Memnnstedter Fall erie
M Maennceke Schmidt

Beste Rindernahrunge

WeissKalk etuwen

In Blechdosen mit PatentöffnerPfund 8 z Ausserst vortheilhaft für

T iüche und HaushaltVielfach Condensirte Vieiſach
prämirt e PrämiirtIDresdner Molkeret

Gebrüderder rana Milch4 Dresden Bautzner Strasse 79 z
e

2 Zu haben in allen Apotheken und Drogerien e

Für den Anzeigentheil verankworllich W König in Halle

0000000000000000000000Massiv goldene

Verlobungs und

z e

Opal Sehmuckvachen Reparatur Werkstätten r nn

äääääääääccccceäcccecccehä

Zu Hochzeits und5 e eiul Nuus Jubiläum esehenken

Modoru Ammoruhren
Ubren Juwelen Cold und

Lilberwaaren
Musikwerke Gramophone

von

Paul INRaveberg

Ur Ulrichstrasse 48
part u I Etagee Fernsprecher 2477 7 e e0 e eempfiehlt ne Se

olſene Damenuhren

mit neuesten Decors
von 20 M bis 300 M

Silb n Metall Damenuhren wer n

von 12 M bis 25 ASilherne Herrenuhren Kunstuhron auvuhren

von 14 M bis 75 M
Metall Herrenuhbren

von 6 M bis 14 M

Takeluhren Standuhren
in Eiche Nussbaum Mahagoni

zu jeder Zimmer Einrichtung passend
in Secession und allen Stylarten

W mit feinsten Glockengongin o Aus Schlagwerken Stabgongs und

in engl GongsGlashütter und Genfer in h ung e Senlag
Taschenuhren Pariser Pendulen

2 Jahre reelle Garantie in Bronce Onyx u Majolika
Regulatoren Standuhren und Tateluhren

in allen Preislagen

für Neu Anfertigung u Reparatur in Goldwanren
Hochachtungsvoll

Paul Maseberg gelernter Uhrmacher

a uLei pliger Str 21

bei täglich mehrstündigem Gebrauch 10 14 Tage

W eddy
22

Zur Neisc Scison
Gegen Verlust und Beschädigang durch

Cinbruchsdiebstahl
versichert gegen feste u nicdrige Prämie

T r e Se BI
Gegründet 1853

Gesammt Garauntiemittel 53 Millionen

u e s beſtens empfohlenDinbruchs Diebstahl u
Haupt Agent d Thuringia

Königſtraße 86 am Königsplau
Halle at V o E Leipziger Str 59 I

Seiner FJerren Schneider
Engl Damen Koſtüme Jackets und Paletots nach Maaß

HBBReſor im

Diumachebüchven
abſolnt luftdichter Verſchluß

größte Sanberkeit und einfachſte
Handhabung

bei
49J m

43

m
h h u

l m u

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

wegen yogericher Zuilon

ermäßigte Preiſe

Wilh Feckert
Gr Ulrichſtr 62

n Koch Ilerde

Gas Oeken

Iludtler Gav Platte
Gav Back u Bratöken
Petroleum Gavy Kocher

Spiritus Cas Kocher
bei

b R Kego j7 Gr e
Gnädige Frau

wo lassen
Sie

waschen

Nur bei

I Pleischer l
Geiststr 21

e

F h üVienit Anſichten von
v d alle

S wegenheitszeihenle W

J NippſachenSchmuckſachen en

Gr Spiel wa ar e
Ausste lung

Hr dte r

Alles Gold Silber Jnwelen
Uhren Ketten u dergl kanſt zuhöchſten Preiſen Pohlmann, Gold
arbeiter jetzt Dachritzſtraße 6 J

Anzugst oſſe
Nenheiten in guter Qualität für

Herren und Knaben Billardtinch und
ſeine ſarbige Damentuche zu eleganten
Promenadenkleidernverſende billigſt
auch einzelne Meter Proben frei

FHax Neuer
Sommerfeld L I

Fikv am neuen
gegen Baarzahlung

S A t nen
Freitag den 20 d M Vormittags111/2 Uhr verſteigere ich in Döllnitzer

Schacht zwangsweiſe

2 Morgen Roggen,
M üller Gerichtsvollziehe

Freitag den 20 d Mis Miltags
12 Uhr verſteigere ich Gr Steinſtr 11annhg zweiſe 1 Ladeneinrichtung
beſtehend aus Wagrenregal Wagren
ſchrank und Ladentiſch

Vricdriech Gerichts vollzieher

Große Auckjon in Roſchurg
Sonnabend den 21 d Mts Vormittags von 8 Uhr an werde ich im

Speicher grundſtück Friedrichſtr 1
verſchiedene Gegenſtände als

3 Laſt und 1 Rollwagen 2 Wind
Fragu 1 Schub u div Sackkarren
1 Doppeltrienr 1 Conpé 1 Gebirgsſchlitten 2 Paar Knutfgeſchirre 1 Spitz Kunmet u vie e

dergl Geräthſchaften binSpaten auch 1 Garten Tif6 Siühle mehrere Schlänche und
verſchiedene andere Möbel

öffentlich meiſtbietend verkaufen
Vried M Kunth in Merfeburg

Mit 2 Beiblättern
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